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Bergstürze in den Welterbe-Kantonen Glarus, St. Gallen und Graubünden
Grundwissen zum Thema Bergsturz 



Der Geologe Albert Heim schreibt 1932 in seinem berühmten Buch «Bergsturz und Menschenleben»:

«Unser Leben ist kurz. Das Gedächtnis der Menschheit als Ganzes schwach. Die wenigen Bergstürze, die wir miterlebten, haben den Eindruck hinterlassen, die Bergstürze seien ganz ungewöhnliche, ausserordentliche Erscheinungen. 

Allein, es ist nicht so. Die Bergstürze sind normale Erscheinungen der Gebirge. Im Gebirge, besonders im Hochgebirge, haben sie ihr Heimatrecht. Hier müssen sie helfen am Modellieren und am endlichen Schleifen der Gebirge, welche Formungsvorgänge unabänderlich, rücksichtslos und stetig fortarbeiten.» 


Welches sind die Eigenschaften eines Bergsturzes?
Ist ein Bergsturz immer eine stürzende Bewegung, ein Sturzstrom?
Was ist der Unterschied zwischen einem Bergsturz und einem Felssturz?
Was ist der Unterschied zwischen Bergsturz, Murgang und Rutschung?
Wie gross ist ein Würfel mit einer Million Kubikmeter Volumen?
Welches ist der grösste Bergsturz in den Alpen?
Welches ist der weltweit grösste bekannte Bergsturz?

Welche Gründe bewirken, dass eine grosse Felsmasse im Gebirge dazu neigt, abzustürzen? Die Ursachen von Bergstürzen
Was bewirkt, dass eine absturzbereite Felsmasse sich löst und als Bergsturz talwärts strömt? Was sind die Auslöser eines Bergsturzes?
Schlechtwetter-Perioden oder stärkere Erdbeben sind also nicht der Grund, warum es Bergstürze gibt?
Kann der Mensch Felsmassen in einen absturzbereiten Zustand bringen - das heisst, nicht nur Auslöser eines Bergsturzes sein, sondern auch Ursache?
Welche Auswirkungen können Bergstürze haben?

Das könnte dich auch interessieren:
Videos zum Thema Bergsturz
Bergstürze in der Geschichte der Kantone Glarus, St. Gallen und Graubünden
Literatur zum Thema Bergsturz


[bookmark: _is9lrvydhhmh]Welches sind die Eigenschaften eines Bergsturzes?
> Bei einem Bergsturz löst sich eine zusammenhängende Felsmasse von einem Berg und stürzt talwärts.
> Nur wenn das Volumen der abstürzenden Felsmasse grösser als eine Million Kubikmeter ist, bezeichnet man das Ereignis als Bergsturz.
> Während des Sturzes stossen die einzelnen Steine und Felsblöcke wie Billiard-Kugeln zusammen. Dadurch bewegt sich der Bergsturz nicht nur stürzend, sondern auch strömend. Deshalb nennt man einen sich ausbreitenden Bergsturz «Sturzstrom». Der Sturzstrom ist ein gemeinsames Strömen unzähliger kleinerer und grösserer Felsblöcke.
> Der Sturzstrom bewegt sich rasch. Schneller als eine Lawine. Mit mehr als 150 Kilometern pro Stunde. 
> Der Sturzstrom wird in seiner Bewegung nicht immer langsamer, sondern hält scheinbar plötzlich an. 
> Der Sturzstrom strömt sehr weit. Manchmal mehrere Kilometer. Je grösser das Volumen des Bergsturzes, desto grösser seine Reichweite.
> Innerhalb des Sturzstroms zersplittert die Felsmasse. Die Steine und Felsblöcke zerbrechen, zerschlagen, zermalmen, zerkleinern, zerreiben einander. Wie in einem Mörser. Deshalb entsteht bei einem Bergsturz sehr viel Steinmehl, sehr viel Staub. 
> Die Steine und Felsblöcke des Bergsturzes sind eckig, scharfkantig.
> Dem Sturzstrom eilt eine starke Luftdruckwelle voraus. Wie bei einer Staublawine.
> Der Sturzstrom dauert maximal ein bis zwei Minuten.
> Die Ablagerungen eines Bergsturzes sind eckig, kantig, splittrig. Sie enthalten sehr viel Gesteinsmehl.
> Vor allem an der Oberfläche der Ablagerungen gibt es grössere und kleinere Hohlräume zwischen den Steinen und Felsblöcken. Deshalb sind Bergsturz-Ablagerungen oftmals wasserdurchlässig.

«Der Bergsturz muss aufreissen, stürmen, zerschlagen, schürfen, werfen, emporbranden, bis er ausgetobt und seine lebendige Kraft aufgezehrt hat. Dann erst kann er, scheinbar fast plötzlich, stillstehen.» Der Schweizer Geologe Albert Heim, 1932, in seinem Buch «Bergsturz und Menschenleben»

[bookmark: _6tqaosxpo1]Ist ein Bergsturz immer eine stürzende Bewegung, ein Sturzstrom?
Ja. Es kann aber sein, dass die Felsmasse während der ersten paar Sekunden als kompaktes Paket rutscht, bevor sie in eine stürzende Bewegung übergeht und sich als Sturzstrom ausbreitet.

Beispiel: der Bergsturz von Goldau 1806 Hier rutschten in den ersten Sekunden rund 30 bis 40 Millionen Kubikmeter Fels auf einer Schichtfläche talwärts, bevor sie sich in einen Sturzstrom verwandelten.

Ein anderes Beispiel ist der Bergsturz im Goldingertal, 1816. Bei diesem Ereignis kamen gewisse Bereiche der abrutschenden Felsmasse wieder zum Stillstand, bevor sie zum Sturzstrom zerfielen. 


[bookmark: _uvayvxs3hgl9]Was ist der Unterschied zwischen einem Bergsturz und einem Felssturz?
Im Gegensatz zu einem Felssturz ist das Volumen der Bergsturz-Ablagerungen definitionsgemäss grösser als eine Million Kubikmeter. Das Volumen eines Felssturzes ist kleiner als eine Million Kubikmeter.
> Im Gegensatz zum Bergsturz bewegt sich ein Felssturz nur stürzend, aber nicht strömend. Deshalb ist ein sich ausbreitender Felssturz kein Sturzstrom. 
> Felsstürze treten viel, viel häufiger auf als Bergstürze.

[bookmark: _ng4zic5sf9yp]Was ist der Unterschied zwischen Bergsturz, Murgang und Rutschung?
> Im Gegensatz zu einem Murgang oder einer Rutschung spielt Wasser während der Sturzstrom-Bewegung keine Rolle. Ein Murgang kann sich ohne die Mitwirkung von Wasser nicht talwärts bewegen - ein Bergsturz hingegen schon.
> Bei einem Bergsturz ist furchtbares Getöse (Krachen, Donnern, Knirschen) zu hören. Im Gegensatz dazu ist eine Rutschung kaum hörbar.
> Bei einem Bergsturz entsteht enorm viel Gesteinsstaub. Bei einem Murgang oder einer Rutschung hingegen nicht.

[bookmark: _paf8t5gsxqzw]Wie gross ist ein Würfel mit einer Million Kubikmeter Volumen?
Ein Würfel mit einem Volumen von einer Million Kubikmeter hat eine Kantenlänge von rund 100 Metern. 
[bookmark: _dyev5gwlvgc9]
[bookmark: _p7qdg55suwnd]Welches ist der grösste Bergsturz in den Alpen?
Der Flimser Bergsturz. Er ereignete sich vor rund 9450 Jahren und hatte ein Volumen von mehr als 11 km3. Man könnte damit den ganzen Kanton Graubünden eineinhalb Meter hoch zudecken.
11 km3 entsprechen einem Würfel mit einer Kantenlänge von rund 2.2 Kilometern. 
[bookmark: _hwcxj8jmgz18]
[bookmark: _9kgl7bujvn4s]Welches ist der weltweit grösste bekannte Bergsturz?
Der grösste bekannte Bergsturz ist der Saidmareh Bergsturz in Iran. Er hat ein Volumen von rund 20 Kubikkilometern. Seine Ablagerungen sind 300 Meter mächtig. Er breitete sich 14 Kilometer weit aus; seine Ablagerungen bedecken eine Fläche von rund 165 km2. Er ereignete sich vor rund 10'000 Jahren. 
[bookmark: _ghkwm59cc02v]
[bookmark: _4uvtu04f2y9x]Welche Gründe bewirken, dass eine grosse Felsmasse im Gebirge dazu neigt, abzustürzen? Die Ursachen von Bergstürzen
Bergstürze gibt es, ….
> weil es Berge und Täler gibt. An den Bergflanken können sich Felsmassen lösen, in die Täler können sich die Sturzströme ausbreiten. Wo es keine Berge und Täler gibt, gibt es auch keine Bergstürze. 
> weil die Felsmassen im Untergrund von Bergen und Tälern von unzähligen Trennflächen durchzogen sind (Klüfte, Schieferungsflächen, usw.) Wegen diesen Trennflächen besteht jeder Berg - auch der härteste aus reinem Granit - aus Abermillionen von grossen und kleinen Teilen, die nur einen beschränkten Zusammenhalt haben. 
> weil Bäche, Flüsse und Gletscher (insbesondere während Eiszeiten) die Täler permanent eintiefen. Dabei entstehen Bergflanken. Ohne Bäche, Flüsse und Gletscher gäbe es keine Bergflanken - und damit auch keine Bergstürze.
> weil es die Schwerkraft gibt, welche die Felsmassen permanent talwärts zieht.
> weil die Wirkung von Wasser und Eis den Zusammenhalt der unzähligen Felsstücke schwächt. 

Der Geologe Albert Heim beschreibt die Entstehung von Bergstürzen folgendermassen: 
«Kein Bergsturz löst sich von seinem Mutterfels von einer Minute zur anderen ab. Eine solche Art plötzlichen inneren Entschlusses zum Absturz ist dem Berge unmöglich. Jeder Bergsturz muss infolge einer Gleichgewichtsstörung mit einer angestrengten Ablösung irgendwo langsam beginnen. Die Schwere ist Antrieb und Ursache.

Innerer Zusammenhang der Gesteine (Kohäsion) und Reibung zwischen sich Bewegendem und Festsitzendem setzen der Schwerebewegung Widerstände entgegen. Die Trennungen, Pressungen und Zerrungen müssen zunehmen, sich ausbreiten, weitertasten. Je grösser die Masse, die stürzen möchte, desto längere Zeit und mehr innere Arbeit erfordert das Ausreifen. Beim grösseren Bergsturz dauert die Vorbereitung nicht nur Wochen, sondern Monate, Jahre und Jahrzehnte, sogar Jahrhunderte!

Erst muss das Gleichgewicht zwischen abwärts zerrendem und drängendem Gewicht einerseits und Widerständen (Reibung, Verklemmung und anderen Hemmnissen) andererseits gerade genau erreicht sein, dann ist „noch mancher Faden zu zerreissen", um der Schwere das Übergewicht zu geben und ihr die Bahn zum Siege zu öffnen.

Das ist aber noch nicht der Moment zum Absprung. Es geht noch einige Zeit. Nun entstehen die Vorboten zum Beginn des Absturzes. Innerhalb nur weniger Tage, vielleicht nur weniger Stunden, durchreissen knarrend, rasch einer nach dem anderen, die noch gebliebenen „Fäden", bis dann endlich nach noch einigen Minuten grösster Beschleunigung und Anstrengung krachend die rasende Talfahrt geschieht — die Sturzmasse schiesst befreit einher.»
[bookmark: _b04lyt4kr8wi]
[bookmark: _5uez4xd7pm7b]Was bewirkt, dass eine absturzbereite Felsmasse sich lést und als Bergsturz talwärts strömt? Was sind die Auslöser eines Bergsturzes?
Wenn eine grosse Felsmasse während Jahrzehnten, Jahrhunderten zunehmend instabil wird - so lange, bis sie nur noch an einem «seidenen Faden» hängt - braucht es nur noch ein Ereignis, das den seidenen Faden durchtrennt, Ein Ereignis, das bewirkt, dass sich die absturzbereite Felsmasse vom Berg löst und abstürzt. 

 Dieses Ereignis kann sein: 
> eine längere Periode mit nassem Wetter
> Ein stärkeres Erdbeben. Beispiel: Beim Erdbeben von Sierre 1946 löste ein Nachbeben den Bergsturz am Rawilhorn aus. 


[bookmark: _l2s72tkm00t9]Schlechtwetter-Perioden oder stärkere Erdbeben sind also nicht der Grund, warum es Bergstürze gibt? 
Richtig. Lange Schlechtwetter-Perioden oder stärkere Erdbeben bewirken nie, dass eine Felsmasse in einer Bergflanke einen absturzbereiten Zustand erreicht. Sie sind nur die Auslöser, welche eine absturzbereite Felsmasse in Bewegung versetzen können.

In den Medien und in der öffentlichen Diskussion wird die Rolle der Auslöser oftmals falsch bewertet. Man nimmt an, dass stärkere Erdbeben eine zentrale Ursache von Bergstürzen sind, oder dass zunehmende Schlechtwetterperioden als Folge des Klimawandels vermehrt zu Bergstürzen führen werden. Dies trifft nicht zu. Auslöser können keine dermassen grosse Felsmasse in absturzbereite Position bringen. Sie können nur auslösen, was absturzbereit ist.

«Sehr häufig übersieht man die Ursachen oder lässt sie in der Besprechung als selbstverständlich unerwähnt, während man die Auslösung überschätzt und allein beschuldigt — oft zu vollem Unrecht.» Albert Heim
[bookmark: _hyvi5z8d1soc]
[bookmark: _8d1fs7oajl9s]Kann der Mensch Felsmassen in einen absturzbereiten Zustand bringen - das heisst, nicht nur Auslöser eines Bergsturzes sein, sondern auch Ursache?
Ja. So war beispielsweise der Bergsturz vom 11. September 1881 in Elm menschgemacht.


[bookmark: _g3ofspdotyq4]Welche Auswirkungen können Bergstürze haben? 
1. Wenn ihre Ablagerungen Flüsse und Bäche aufstauen, entstehen Stauseen. Wenn der Staudamm dem aufgestauten Wasser plötzlich nachgibt und das Wasser rasch ausbricht, entsteht eine Flutwelle. Beispiel: Bergsturz Flims.

Wenn sich die gestauten Flüsse und Bäche langsam einen Weg durch die Ablagerungen bahnen, verschwinden die Seen wieder. Beispiel: der Bergsturz Glärnisch-Guppen.

Wenn es die gestauten Flüsse und Bäche nicht schaffen, sich einen Weg durch die Bergsturzmassen zu bahnen, bleiben die Seen erhalten. Beispiele: 
> Der Deyenstock-Bergsturz und der Klöntalersee
> Der Bergsturz am Giümelin und der Lago di Poschiavo.

2. Wenn der Sturzstrom eines Bergsturzes in einen See oder ins Meer niedergeht, kann eine Flutwelle entstehen. 

3. Aus den Bergsturz-Ablagerungen können sich Murgänge lösen. Beispiel: der Bergsturz 2017 am Pizzo Cengalo GR


Bergstürze gehören zu den Sturzprozessen
Bergstürze werden - zusammen mit Steinschlag und Felsstürzen - unter den Begriff "Sturzprozesse" gestellt. Bei Sturzprozessen legt das aus dem Gebirge ausgebrochene Fest- und/oder Lockergestein den grössten Teil des Weges in der Luft zurück. Das Material stürzt mehrheitlich frei fallend, springend oder rollend in die Tiefe.

Literatur zum Thema Bergsturz in der Bergsturz-Bibliothek
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